
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtlicher Ceil.
Polizei Verordnung.

Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G. S. S. 195) und der S 6, 12 und 15 des Geſetzes
über die Polizeiverwaltungen vom 11. März 1850 (G.
S. S. 265) wird mit Zuſtimmung des Provinzialrats
für den Umfang der Provinz Sachſen folgende Polizei
verordnung erlaſſen:

S 1. Das Anzünden und Verbrennen von Kartoffel
kraut im Freien iſt verboten.

S 2. Ausnahmen ſind nur in beſonderen dringlichen
Fällen zur Vermeidung erheblicher wirtſchaftlicher Nach
teile auf Antrag zuläſſig und bedürfen vorheriger ſchrift
licher Genehmigung des Landrats (in Stadtkreiſen des
Polizeiverwalters), welcher die Beobachtung der nötigen
Vorſichtsmaßnahmen (Abwarten windſtillen Wetters,
Abſtand von Gebäuden, Schobern, Wäldern, Fern
haltung I Kindern uſw.) vorzuſchreiben und zu über

alt. 4 eS Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen
des S 1 und die auf Grund des S 2 vorgeſchriebenen
Vorſichtsmaßnahmen werden, ſofern nicht ſchärfere Straf
vorſchriften zur Anwendung kommen, mit Geldſtrafe bis
zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender
Haft beſtraft.

S 4. BVeſtehende Vorſchriften, welche der Polizei
Verordnung widerſprechen, ſind hiermit aufgehoben.

S 5. Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündung in Kraft.

Magdeburg, den 3. Juni 1916.
Der Ober- Präſident.

gez. von Hegel
Auf vorſtehende Polizei Verordnung wird mit dem

Bemerken hingewieſen, daß Zuwiderhandlungen ohne Nach
ſicht zux Beſtrafung gezogen werden.

Torgau, den 14. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 21. September 1916.

Der Amtsvorſteher. J. V. Schaefer

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 9 ff. der Verordnung des Herrn

Reichskanzlers vom 12. Auguſt d. Js. (Reichsgeſetzblatt
Seite 927) wird für den Umfang des Kreiſes Torgau
folgendes angeordnet:

S 1. Eier dürfen an Verbraucher nur gegen Eier-
karte abgegeben und vom Verbraucher gegen ſolche er
worben werden.

S 2. Die Eierkarte wird auf Antrag von der Orts
behörde ausgegeben und berechtigt bis auf weiteres zur
Entnahme von 1 Ei für Kopf und Woche

S. 3. Von der Empfangnahme von Eierkarten ſind
die Selbſtverſorger ausgeſchloſten. Dies ſind ſolche Per
ſonen, deren Geflügelbeſtand Eier im Umfange des S 2
liefert. Iſt letzteres nicht der Fall, ſo kann die Fehl
menge auf Eierkarte bezogen werden.

Ferner ſind Verſorgungsberechtigte vom Empfang der
Eierkarte ſo lange ausgeſchloſſen, wie ihre Vorräte an
Eiern unter Zugrundelegung der Verbrauchsmenge im
S 2 reichen

Abgeſehen von der Abgabe von Eiern durch
den Verbraucher gegen Eierkarte (S dürfen Eier nur
an die vom Kreisausſchuß eingerichteten Sammelſtellen
und zugelaſſenen Aufkäufer abgegeben werden.

Eine Ausfuhr von Eiern aus dem Kreiſe iſt verboten.
S. 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung ſo

Mit der Heiluge.

Woehenblatt für Anngburg

werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldſtrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft.

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Ver
öffentlichung in Kraft.

Torgau, den 19. September 1916.
Der Kreisausſchuß.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 22. September 1916.

Der Gemeinde-Worſtand.
J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ziffer II der Bekanntmachung des

Herrn Präſidenten des Kriegsernährungsamts vom 13. Juli
d. Js. (Reichsgeſetzbl. S. 697) bezw. S der Bundes
ratsverordnung vom 28. Oktober 1915 (Reichsgeſetzblatt
S. 711) wird für den Umfang des Kreiſes Torgau nach
Anhörung der Preisprüſangeſtente folgendes beſtimmt:

Der Preis für Speiſekartoffeln im Kleinhandel darf
für 1 Zentner folgende Preiſe nicht überſteigen

4,50 Mk. beim Verkauf von Zentner und mehr,
5,00 Mk. beim Verkauf von unter 1 Zentner

Die vorſtehenden Preiſe können auch vom Erzeuger
erhoben werden, wenn der Verkauf der Kartoffeln im
Wochenmarktverkehr oder frei Haus des Verbrauchers
ſtattfindet.

II.
Die vorſtehenden Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne

des Höchſtpreiſes vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung der
Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichsgeſetzbl.
S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom
21. Januar 1915 (Reichsgeſetzbl. S. 25) und vom 23. Sep
tember 1915 Gelchsgekeste 630)
Die Feſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober d. Js. in Kraft.

Torgau, den 20. September 1916.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 22. September 1916.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. V.: Grune.

Bekanntmachung.
Wie wiederholt feſtgeſtellt worden iſt, ſind

bei den Anmeldungen zu den Kundenliſten unrich
tige Angaben gemacht worden.

Wir weiſen deshalb darauf hin, daß in Zu
kunft die Erſtatter unwahrer Angaben zur Be
ſtrafung gebracht werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß
die Verbreiter unwahrer Gerüchte, insbeſondere
über die Lebensmittelverſorgung fortan ebenfalls
unnachſichtlich zur Verantwortung gezogen werden.

Annaburg, den 20. September 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Nachdem die Zeit herangerückt iſt, zu welchen die

Räumung der Gräben an den Straßen und in den
Feldlagen behufs Sicherſtellung der Vorflut ſtattzuftnden
hat, werden die hierzu Verpflichteten an ordnungsmäßige
Ausführung dieſer Arbeiten erinnert.

Annaburg, den 16. September 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

wie gegen die auf der Eierkarte abgedruckte Vorſchrift

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

ptember 1916.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes

Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

e

Bekanntmachung.
Jnfolge der geringen Schlachtviehzuteilung können in

dieſer Woche nur 62 Gramm (die Hälfte) Fleiſch
auf die Fleiſchkarte zum Verkauf kommen.

Annaburg, den 21. September 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Von dem für die Gemeinde eingetroffenen Einmache
zucker, der in einigen Tagen in den hieſigen Geſchäften
zur Verteilung gelangt, entfällt auf den Kopf ein Pfund
Von dem Kandiszucker, welcher ſich für Einmachezwecke
ganz beſonders eignet, koſtet das Pfund 35 Pfg., ge
mahlener Zucker 30 Pfg. Der Zucker iſt nur gegen Vor
legung der Lebensmittelkarte erhältlich und wollen die
Herren Geſchäftsinhaber in der erſten freien Rubrik, im
oberſten Felde, das Datum eintragen

Ferner gelangen in einigen Tagen auch Nudeln
und Graupen, ſowie eine geringe Menge Haferflocken

zur Sexteil ungAnnaburg, den 22. September 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Nach S 2 der Bekanntmachung vom 29. Juni d. J8.
(Reichsgeſetzblatt Seite 625) iſt derjenige, der Buch
weizen oder Hirſe in Mengen von über 25 kg erntet,
verpflichtet, die geerntete Menge getrennt nach Arten,
unmittelbar nach Einbringung der Ernte anzu
zeigen. Wer am 1. Oktober 1916 Buchweizen oder Hirſe,
geſchält oder ungeſchält, gedroſchen oder ungedro
ſchen, in Gewahrſam hat, welche bis zu dieſem Zeit
punkt noch nicht angezeigt ſind, hat dieſe Mengen bis
zum 5. Oktober anzuzeigen. Anzeigeformulare hierzu
ſind im Gemeindeamt erhältlich.

Annaburg, den 22. September 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptkquartier, 20. September.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern.

Auf dem Schlachtfelde an der Somme keine
Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung. Einzelne
feindliche Vorſtöße wurden abgewieſen. Wir hatten
bei Flers im Handgrangatenangriff Erfolge. Nach
träglich iſt gemeldet, daß am 18. September abends
ein franzöſiſcher Angriff aus Tlery heraus abge
ſchlagen wurde.

Front des deutſchen Kronprinzen.
Am Weſthang des „Toten Mannes wurden

die Franzoſen aus einem kleinen, von ihnen noch
gehaltenen Grabenſtück geworfen, 98 Gefangene
und 8 Maſchinengewehre fielen dabei in unſere
Hand. Unſere Patrouillen haben in der Nacht
zum 19. September in der Chamgagne bei erfolg
reichen Unternehmungen 46 Franzoſen und Ruſſen,
heute nacht ſüdlich des RheinRhone Kanals eine
Anzahl Franzoſen gefangen genommen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls Kron

prinz Rupprecht von Bayern.
Weſtlich von Luck gegenüber den Truppen des

Generals von der Marwitz kam die WiederaufJ. V. Grune.



nahme der feindlichen Angriffe am Tage nur teil
weiſe zur Durchführung, während an den meiſten
Stellen die ruſſiſche Jnfanterie auch durch das auf
ſie gerichtete Feuer der ruſſiſchen Artillerie nicht zum
Verlaſſen ihrer Gräben zu bewegen war. Erſt
abends und nachts brachen Angriffe in ſtarken
Wellen vor und ſind wiederum unter größten Ver
luſten geſcheitert. Vorübergehend bei Szelwow ein
ge brochener Gegner iſt reſtlos zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl

An der Narajowka ging der für uns günſtige
Kampf weiter. Starke feindliche Angriffe wurden
abgeſchlagen. Jn den bereits verſchneiten Karpathen
dauern die ruſſiſchen Angriffe an. Der Feind hat
einzelne Teilerfolge erreicht.

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen.
Die Rumänen ſind über den Szurdukpaß zu

rückgeworfen.
Mazedoniſche Front.

Bei Floring und am Kajmakealan wurden
feindliche Angriffe, zum Teil nach Nahkampf, zu
rückgeſchlagen; weſtlich von Florinag wichen Vor
truppen dem Stoß aus. Oeſtlich der Stadt wurde
der Gegner mit Erfolg überraſchend angegriffen
Südlich der Belaſica Planina haben die Bulgaren
am 17. September die Jtaliener aus den Dörfern
Matnica und Poroj geworfen und 5 Offiziere, 250
Mann gefangen genommen.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen.
Jn der Dobrudſcha ſpielten ſich heftige wechſel

volle Kämpfe ab. Mit eiligſt herangeführten Ver
ſtärkungen leiſtet der Feind in ſeiner Stellung den
zäheſten Widerſtand.

Erſter Geralquartiermeiſter Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 21. September.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern.

Nördlich der Somme ſpiclten ſich bei Cource
lette fortgeſetzt Handgranatenkämpfe ab. Feindliche
Teilangriffe wurden bei Flers, weſtlich von Les
boeufs und nördlich von Combles abgeſchlagen.
Südweſtlich von Rancourt und in Bouchavesnes
von unſeren Truppen im Angriff gewonnener

rt behaupteten wir ge
e

Rechts der Maas wurden bei geſteigerter
Artillerietätigkeit feindliche Angriffe im Abſchnitt
Thiaumont- Fleury abgeſchlagen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Weſtlich von Luck ſetzte die ruſſiſche Garde zu

ſammen mit anderen ſtarken Kräften die Angriffe
gegen die Truppen des Generals von der Marwitz
fort. Bei Korytnika iſt der Kampf noch nicht ab
geſchloſſen. Jm übrigen iſt auf der 20 Kilometer
breiten Front der oft wiederholte Anſturm voll
kommen und unter abermals blutigſten Verluſten
geſcheitert.

Front des Feldmarſchalleutnants
Erzherzog Carl.

Der Kampf an der Narajowka wird erfolgreich
fortgeſetzt.

Ein goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

Nachdruck verboten.

Als ſie wartend und wortkarg am Perron auf
und niedergehen, ſteht plötzlich eine hohe, dunkle
Geſtalt vor ihnen, die Frau Lore einen Roſenſtrauß
entgegenhält.

„Frau von Haſſack, nein, das iſt zu lieb von
Jhnen,“ dankt Mama tief gerührt, während ſcch
über Evas Blick ein kalter Glanz legt.

Natürlich, die muß wieder mit ihrem Blaufuchs
und ihrer Freundſchaft renommieren! Das war
noch notwendig! Keine Frage, Rudi findet dieſe
Zudringlichkeit ſicher noch „reizend“.

„Jch mußte Sie doch noch mal ſehen, liebe
Mama Fabrizius,“ ſagte Frau Haſſack mit ihrer
tiefen klangvolleu Stimme warm. Wenn wir
uns auch ſelten ſahen, ſo hab' ich Sie doch ſo lieb
gewonnen! Man muß Jhnen ja gut ſein

Ein dankbarer Blick aus Rudis Augen fliegt
zu der Sprecherin und Evas Hand krampfte ſich
zornig um den Griff von Mamas Reiſetaſche.

Frau Haſſack ſieht weder das eine noch das
andere Jhr Auge ruht herzlich, mit einem ganz
leiſen Ausdruck von Mitleid auf der alten Frau.
Dann ſagt ſie Sie kommen in einer ſchweren
Zeit heim aber Jhre Frau Tochter wird ſich doppelt
freuen, Sie in dieſen Tagen um ſich zu haben.

Alle drei blicken betroffen auf. Mamas Augen
öffnen ſich in angſtvoller Weite

39]

nprinz Rupprecht

Jn den Karpathen hat auch geſtern der Feind
ſeine heftigen Angriffe wiederholt. Abgeſehen von
örtlichen Erfolgen in der Gegend des Pantyt-Paſſes
und im Tatarca- Abſchnitt (nordöſtlich von Kirlibaba)
iſt er überall unter ſchweren Verluſten zurückge-
ſchlagen. An der Baba Ludowa ſtürmte er ſieben
mal gegen unſere Stellung an. Jäger verſchiedener
deutſcher Stämme unter der Führung des General-
major Boeß haben hervorragenden Anteil an der
ſiegreichen Abwehr. Die am 19. September in
Feindeshand gefallene Kuppe Smotrec wurde im
Sturm wiedergewonnen.

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen.
Die Grenzhöhen beiderſeits des Vulkan-Paſſes

ſind von uns beſetzt.
Balkan Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen.

Der Kampf in der Dobrudſcha iſt zum Stehen
gekommen.

Mazedoniſche Front.
Bei dem erfolgreichen bulgariſchen Angriffen

in der Gegend von Florina erlitten die Franzoſen
beträchtliche Verluſte Bulgariſche Kavallerie attak
kierte und zerſprengte öſtlich der Stadt die weichende
feindliche Jnfanterie. Es wurden zahlreiche Ge
fangene gemacht und einige Maſchinengewehre er
beutet. Am Kajmakcalan und an der Moglena-
Front ſind mehrfache ſerbiſche Angriffe abgeſchlagen.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

An der Weſtfront haben an den letzten Tagen
ſehr ungünſtige Witterungsverhältniſſe die Gefechts
tätigkett ſtark beeinflußt und nur geringe Kriegs
operationen ſich entwickeln laſſen, über die nichts
Bemerkenswertes zu berichten iſt.

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz hören wir von
militäriſch zuſtändiger Seite, daß weſtlich Luck neuer
dings unternommene ruſſiſche Angriffe blutig zu
rückgeſchlagen wurden; auf dem Frontabſchnitt
zählte man bisher nicht weniger als 12000 gefallene
Ruſſen. Ueberdies wird berichtet, daß, wie beobachtet
wurde, Truppenteile des Gegners ſich weigerten,
ihre Gräben zu verlaſſen. Es wiederholte ſich dann,
wie ſchon oft, das Schauſpiel, daß die ruſſiſche
Artillerie auf die eigene, in den Schützengräben
verharrende Jnfanterie feuerte.

Jn den Karpathen dauern die durch große
Heftigkeit ſich auszeichnenden Kämpfe an. Von
dem Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen kommt die
erfreuliche Nachricht, daß der Zzurduk Paß vor

wurde. e SJn der Dobrudſcha wurde der Gegner bis in
die von ihm ausgebaute Stellung verfolgt. Weſt
lich Floring warf ein bulgariſcher Vorſtoß den
Gegner zurück. Am Oſtrowo-See entwickelten ſich
erbitterte Kämpfe alle vom Gegner unternommenen
Angriffe mißlangen. Ueber Floring ſelbſt liegen
endgültige Nachrichten noch nicht vor, da die dortigen
Kämpfe bisher nicht zum Abſchluß gelangten.

50 000 Mann ruſſiſche Verluſte an einem Tage
Der Berichterſtatter Hans Kayfer meldet aus

dem k. k. Kriegspreſſeguartier über die Niederlage
der Ruſſen und ihre großen Verluſte u. a folgendes

Der einheitliche große Geſamtvorſtoß der ruſ
ſiſchen Armee galt nicht nur Kowel und Lemberg
zurückzugewinnen, forderte zugleich die drohende
rumäniſche Gefahr aufzuhalten, unſere Heeresleitung
zu neuer Umgruppierung zu zwingen und die in

„Meine Tochter Schwere Zeit um Gottes
willen, was

Frau Haſſack erſchrickt.
„Mein Gott, ſollten Sie nichts wiſſen Het

man Jhnen denn nicht telegraphiert geſtern
„Was Das Wort kommt wie ein Schrei

über Frau Lores Lippen. Eine entſetzliche Viſton
taucht vor ihrer geängſtigten Seele auf: ihrer Toch
ter oder der kleinen Mara iſt ein Unglück wider
fahren. Der Herzſchlag ſtockt ihr.

Dann atmete ſie wieder auf, langſam und ge
preßt, und das Herz beginnt wieder zu ſchlagen,
wenn auch in dumpfen, ſchweren Schlägen.

Frau Haſſack, innerlich troſtlos, daß ſie gerade
die erſte Nachricht bringen mußte, aber wer konnte
auch ahnen, daß Lanzendorf nicht einmal die näch
ſten Verwandten von dem Unglück verſtändige hat,
berichtet weiter.

Jn der Celluloſefabrik war geſtern durch einen
noch nicht aufgeklärten Zufall Feuer ausgebrochen,
Die Lagerräume ſtanden im Nu in Flammen. Ex
ploſton folgte auf Exploſton, Stichflammen züngelten
nach den Arbeitsräumen, 6 Tote trug man aus
dem brennenden Gebäude, und die Zahl der Schwer
verwundeten ſtand noch nicht einmal feſt.

„Mein Mann iſt heute mit dem Nachtzug hin,“
ſchloß Frau Haſſack haſtig ihren Bericht, denn der
Zug fuhr eben ein. „Sie werden ja wiſſen, liebe
Frau Doktor, daß wir ſtark an dem Unternehmen
Jhres Schwiegerſohnes beteiligt ſind Egbert meint,
wenn auch die Verſicherungsſuümme den tatſächlichen

wieder Der

Schaden decken dürfte, ſo ſeien die Folgen doch un

der Dobrudſcha verzweifelt kämpfenden Verbände
zu entlaſten. Es war bei den Ruſſen der Befehl
ausgegeben, keine deutſchen Gefangenen zu machen.
So erklärt ſich auch der Umſtand, daß nur wenige
ruſſiſche Gefangene eingebracht wurden. Soweit
das Gelände eine Beobachtung geſtattet, es iſt kaum
die Hälfte der Angriffsfront, ſind 12000 ruſſiſche
Leichen gezählt, ſodaß mit einem Verluſt von 50000
an einem Tage gerechnet werden muß. Jn ſolchen
Maſſen ſtürmten die Angreifer vor, daß ein mecklen
burgiſches Bataillon ſeine Munition völlig ver
ſchoſſen hatte, ſo daß es ſchließlich zu Handgranaten
greifen mußte. Große Teile der ruſſiſchen Garde
ſind zerſchmettert.

Flugangriſf auf feindliche Seeſtreitkräfte.
Berlin, 19. Sept. (W. T. B.)

Am 18. September griffen unſere Flugzeuge
wiederum vor der flandriſchen Küſte ſtehende feind
liche Seeſtreitkräfte in Stärke von 2 Monitoren, 16
Torpedobootszerſtörern und einem Flugzeugmutter
ſchiff mit gutem Erfolg an. Auf dem Flugzeug
mutterſchiſſf wurde einwandsſrei ein Treffer be
obachtet. Wiederum wurde ein Flugzeug eines zur
Abwehr unſerer Flugzeuge erſchienenen feindlichen
Luftgeſchwaders zur Landung auf holländiſchem
Gebiet gezwungen

Kriegsrat in Petersburg.
Mien, 21. Sept. Die „Wiener Allgemeine Zei

tung berichtet: Meldungen aus wohlunterrichteten
Petersburger Kreiſen zufolge hat der letzte Kriegs
rat in Petersburg ſich mit der durch die Mittelmächte
in der Dobrudſcha geſchaffenen Lage eingehend be
ſchäftigt. Dem Kriegsrat wohnten auch die militä
riſcheit Vertreter Englands, Frankreichs und Jtaliens
bei. Der Zar ſoll perſönlich an dieſe die Aufforder
ung gerichtet haben, dahin zu wirken, daß durch
eine gleichzeitige Offenſtve an allen Fronten weitere
DTruppenſendungen der Mittelmächte nach dem Bal
kan unmöglich gemacht werden, da Rußland nicht
imſtande ſei, weitere Truppen dorthin zu ſchicken.
Ein weileres Vordringen des Feindes in der Dob
rudſcha aber könnte für Rußland verhängnisvolle
Folgen haben.

Hindenburgs Zuverſicht.
Berlin, 17. Sept. Jn einem Telegramm aus

dem Großen Hauptquartier gibt der Berichterſtatter
Köſter die nachfolgenden bemerkenswerten Aeußer

ge General
e ſchall a ade vo Wetzurück und ſprach über unſere Kämpfe an der

Somme „Hut ab vor jedem Grenadier da drüben.“
Er ſprach von der Schwere unſerer Aufgaben im
Weſten und redete voll ruhiger klarer Zuverſicht:
„Man kann, wenn man muß. Wo ein Wille iſt,
da iſt ein Weg. Man muß den Weg nur finden,
man muß ſich für einen Weg entſcheiden und muß
den mit Konſequenz und Energie zu Ende gehen.
Die Schwierigkeiten ſind groß, aber wir haben ein
gutes Recht zu hoffen, daß wir ſiegen. Eins
müſſen wir noch einmal haben, und das ſind Mo
neten. Zum Kriegführen gehört Geld, aber ich
habe feſte Hoffnung, daß auch dieſes Mal unſere
Kriegsanleihe großen Erfolg haben und die Hoff
nungen unſerer Gegner enttäuſchen wird Denn
es ſteht gut um uns im Norden und Süden,
Oſten und Weſten.“

abſehbar, da der Betrieb auf lange hinaus ſiſtiert
werden muß.“

„Einſteigen rief eine rauhe Stimme neben
der kleinen Gruppe, und Frau Lore fühlte wie im
Traume, daß ihr Sohn ſie in ein Conpee hob und
einen Kuß auf ihren Mund drückte

„Nimm's nicht ſo ſchwer, liebe Mama,“ flüſterte
er ihr ins Ohr, „es gibt ſchwerere Verluſte als Geld.“

Auch Eva küßte ſie mit kühlen Lippen. Und
Frau Haſſack winkte noch vom Bahnſteig. Die
Roſen, welche ſie gebracht, lagen achtlos auf der
Coupeebank, irgend ein junges, geputztes Geſchöpf
ſchob ſie eben ärgerlich beiſeite, um Platz für ihre
Reiſetaſche zu machen.

Draußen ſchob und drängte alles durcheinander.
Kellner ſchrien, Gepäckträger bahnten ſich fluchend
ihren Weg. Zeitungsjungen
Nachrichten dazwiſchen. Laute, fröhliche Abſchieds-
grüße, hie und da ein verweintes Geſicht. Frau
Lore ſah und hörte alles nur verſchwommen, wie
durch einen Nebel.

Dann ein Signal, ein Ruck, Schlingern und
Stampfen, das in ratterndes Rollen überging, we
hende Tücher, friſche Luft und die blanke, kühle
Helle des Herbſttages über dem freien Land

Jetzt erſt kam die alte Frau zu ſich und ſuhr
mit einem Ruck in die Höhe. Sie hatte ja noch
gar nicht Abſchied genommen von ihrem Jungen,
hatte ihm noch ſo viel zu ſagen, und Frau Haſſack
mußte ſie doch noch fragen

Unter den kühl erſtaunt auf ſie gerichteten Blik
ken der Mitreiſenden ſank ſie verlegen in ſich zu

feldmarſchalls von Hindenburg

riefen die neueſten

S



Aus den Verluſtliſten.
1. Garde Regt. zu Fuß: Bernhard Schulze aus Neuerſtadt,

leicht verw., b. d. Tr. ReſerveJnf.Regt. 3 Paul Zwiebel
aus Meuſelko, verw. Reſerve Jnf. Regt. 10 Lt. d. Reſerve
Walter Seifert aus Annaburg, bisher vermißt, in Gefgſch.
LandwehrInf. Regt. 20 Johann Ernſt Paſſin aus Holzdorf,
verw. Jnf Regt. 27 Ernſt Bachmann aus Jeſſen, bisher
vermißt, verw. Jnf. Regt. 48 Hermann Kuhl aus Jeſſen,
verw. ReſerveJnf. Regt. 78 Richard Lehmann aus Grabo,
verw. Jnf.Regt. 157 Richard Ullrich aus Battin, ſchwer
verw. Jnf.Regt. 359 Otto Berno GBerner?) aus Annaburg,
tot. Flug Abwehr Kanonenzug 831 Utffz. Otto Burkhardt aus
Schönewalde, ſchwer verw. Sanitäts Komp. 3 des Garde
korps: Albert Prinz aus Jeſſen, leicht verw., b. d. Tr.

Lokales und Provingielles.

Opfertag für die Deutſche Flotte am Oktober
1916. Wir empfehlen dieſe hochwichtige Sammlung,
die zugunſten der Zentralſtelle für Angelegenheiten
freiwilliger Gaben an die Kaiſerliche Marine-Kiel
ſtattfindet, ebenſo warm wie dringend und wenden
uns vertrauend an den durch die ganze ſchwere
Kriegszeit bewährten Opferſinn der Bewohner des
Kreiſes Torgau mit der Bitte, dieſe Spende mit
allen Kräften zu fördern, damit ihr ein ebenſo ſchöner
Erfolg geſichert wird, wie den bisherigen Samm-
lungen für vaterländiſche Zwecke. Jm Kreiſe Tor
gau wird dieſe Sammlung durch die Ortsgruppe
Torgau des Deutſchen Flotten Vereins in der Zeit
vom bis 3 Oktober d. Js. erfolgen.

Fahrräder beleuchten! Die Radfahrer werden
im Intereſſe der Sicherheit der Straßen bei Vermei
dung von Strafen darauf aufmerkſam gemacht, in
der Dunkelheit morgens und abends die Fahrräder
zu beleuchten.

Naundorf. Dem Gefreiten Otto Goßmann
von hier, welcher auf dem galiziſchen Kriegsſchau
platze kämpft, wurde für Tapferkeit vor dem Feinde
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen.

Belgern, 19. Sept. Die Witwe Marie Meilick
hier verunglückte auf der Packiſcher Mühle beim
Pflaumenpflücken durch einen Sturz von der Leiter

und erlitt dabei ſchwere innerliche Verletzungen,

ſammen. Was wollte ſie denn noch Der Zug
jagte doch ſchon mit raſender Geſchwindigkeit durch
unbekannte Gegenden. Nicht einmal die Türme
von Schlohſtädt ſah man mehr.

Aber dann hatte ſie die Jdee wieder aufge
geben. Es wäre zu ſchwer geweſen, dort vorüber
zugehen, ohne eintreten zu dürfen. Sie hatte Aſ
ſunta nicht einmal den Tag ihrer Abreiſe aus
Schlohſtädt geſchrieben, um ſie nicht in Konflikt mit
ihrer Pflicht zu bringen. Aſſunta wäre dann we
nigſtens auf den Bahnhof gekommen, aber

Nein, ſie wollte ihr Los klaglos tragen um der
Kinder willen. Nicht der kleinſte Streit ſollte ihret
wegen mehr ſtattfinden.

Aber jetzt ſtand alles natürlich anders Jetzt
mußte ſie hin. Nicht um Aſſuntas willen, ſondern
wegen Ferry, der Troſt brauchte vielleicht Hilfe

Zum erſtenmal vergaß ſie ihr dem Gatten ge
gebenes Verſprechen. Ferry befand ſich vielleicht in
momentanen pekuniären Schwierigkeiten hatte

Sp

denen die rüſtige Frau nachdem ſie als Sterbende
hierher gebracht worden war, in der Nacht auf den
Montag erlag.

Dahlen, 18. Sept. Am Sonntag erſchien plötz
lich ein Wildſchwein in unſerem Städtchen, auf das
durch viele Straßen hindurch und quer über den
Markt hinweg, wo es gegen eine Schaufenſterſcheibe
rannte, die zum Glück nicht entzwei ging, eine große
Hetzjagd veranſtaltet wurde. Jn einem günſtigen
Augenblicke gelang es, das Tier durch einen Blatt
ſchuß zur Strecke zu bringen. Es wog ausgeweidet
120 Pfund und mochte ca. 2 Jahr alt ſein.
Thale a. 9. 18 Sept. (Opfer einer Pilzver

giftung.)
milie des Hüttenarbeiters Karl Pacholik. Während
der Mann die Vergiftung überwunden zu haben
ſcheint, liegen die Ehefrau und zwei Kinder ſchwer
krank darnieder. Drei Kinder im Alter von 1 bis
8 Jahren ſind bereits geſtorben und in der letzten
Nacht iſt noch ein viertes Kind der Pilzvergiftung
erlegen.

Reichenberg i. 18. Sept. Das Jſergebirge
wurde von einer ſchweren Kataſtrophe heimgeſucht
Heute in den Abendſtunden iſt die Talſperrmauer
der weißen Deſſe auf bisher un aufgeklärte Weiſe ge
borſten und die Waſſermenge ergießt ſich an den
Ufern der weißen Deſſe über die Ortſchaften Tiefen
bach, Schumburg, Untertannwald und Swaros.
Auch das Geſände um Turnau und Eiſelbrod wurde
beſchädigt und furchtbarer Schaden angerichtel. Es
ſind auch Menſchenverluſte zu beklagen,
c

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Militärpfarrer Langguth.
Schloßkirche: Am Sonnktag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonntag vorm.

e

10 Uhr: Gottesdienſt

MarktKalender.
Am 29. Septbr. Schweinemarkt in Dommitzſch.

30. Schweinemarkt in Annaburg.

Frau Haſſack nicht etwas Derartiges angedeutet
Und er war ſchließlich doch auch ihr Kind. Sie
hatte ihn als Sohn in die Arme geſchloſſen, als
Sohn geliebt, wer ſollte ihm denn helfen, wenn

nicht ſie SAlles, was ſie allmählich auseinandergeführt

und ausgelöſcht.
Beinahe hätte ſie das Unglück geſegnet, das

ihr die Möglichkeit gab, Ferry zu beweiſen, daß ſie
ihm nichts nachtrug und ihn liebte wie ein leib
liches Kind.

So kam ſie gegen Mittag in G. an, und der
erſte Menſch, den ſie am Bahnhof erblickte, war
Lanzendorf.

Er blickte ſuchend umher und näherte ſich eben
einem älteren, elegant gekleideten Herrn, der mit
demſelben Zuge wie Frau Lore gekommen war.

Jn dieſem Moment ſprach ſie ihn an. Unan
genehm erſtaunt blickte er auf und Frau Lore war
ſo erſchrocken über den kühlen, ärgerlichen Ausdruck
ſeines Geſichtes, daß ſie alles vergaß, was ſie ihm
aus der Tiefe ihres mitfühlenden Herzens heraus
hatte ſagen wollen.

So wurden es nur ein paar ungeſchickt ge
ſtammelte Beileidsphraſen, die er mit eben ſolchen
Phraſen erwiderte

„Ja, es iſt ein ärgerliches Mißgeſchick geweſen,
das uns betroffen hat. Schwalbling hat den Kopf
total verloren aber du entſchuldigſt. Mama, ich
bin eigentlich gekommen, um Herrn Ahrens zu er
warten, den Vertreter der Wiener Verſicherungs

aren ist Pflicht
denn wer ſpart, vermehrt unſer Vermögen zum Durchhalten!

An Pilzvergiftung erkrankte hier die Fa

Eeſellſchaft,

Mama

Letzte Nachrinhten.
Großes Hauptquartiter, 22. September.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von lebhaften Artillerie und Hand

granatenkämpfen im Somme und Magasgebiet iſt
nichts zu berichten.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Weſtlich von Luck ſchlugen ſchwächere ruſſiſche

Angriffe fehl. Bei Koritnica hält ſich der Feind
noch in kleinen Teilen unſerer Stellung. Bei dem
Kampfe am 20. Sept. fielen 760 Gefangene und
mehrere Maſchinengewehre in unſerer Hand. Hef-
tiger Artilleriekampf auf beiden Teilen der Front
nördlich von Zborow feindliche, Angriffe wurden
durch unſer Feuer verhindert.

An der Narajowka lebhafte Feuer und ſtellen
weiſe Jnfanterietätigkeit. Jn den Karpathen ging
die Kuppe Smotrec wieder verloren. Die fortge
ſetzten Anſtrengungen der Ruſſen an der Baba Lu
dowa blieben dank der Zähigkeit unſerer tapferen
Jäger abermals erfolglos Angriffe im Tartaca
Abſchnitt und nördlich von Dorna Watra ſind ab
geſchlagen

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Jn der Dobrudſcha gingen ſtarke rumäniſche

Kräfte ſüdweſtlich von Topraiſar zum Angriff über.
Durch umfaſſenden Gegenſtoß deutſcher, bulgariſcher
und türkiſcher Truppen gegen Flanke und Rücken des
Feindes ſind die Rumänen fluchtartig zurückgeworfen.

Mazedoniſche Front
Die Kampftätigkeit in Becken von Florina blieb

rege, ſie lebte öſtlich des Wardar wieder auf.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Ein feindlicher Truppentransportdampfer
im NMittelländiſchen Meer verſenkt.

Serlin, 22. Sept. Eines unſerer Unterſeeboote
hat am 17. September im Mittelmeer einen voll
beſetzten feindlichen Truppentransportdampfer ver
ſenkt. Das Schiff ſank innerhalb 43 Sekunden.

Es handelt ſich nin die Schadensfeſt
ſtellung, er wartet dort auf mich.

Beſchämt trat ſie zurück
„Verzeihe ich wußte nicht
Er drückte ihr die Hand.
„Dir geht es hoffentlich gut? Auf Wiederſehen,

Schon im Begriff zu gehen, wandte er
ſich noch einmal um „Du haſt doch nicht die Ab
ſicht, Aſſunta aufzuſuchen. Die Sache hat ſie ſehr
alteriert, ich möchte nicht, daß ſie wieder Gelegen
heit fände, die Details durchzuſprechen. Ein ander
mal vielleicht, wenn Gras über die Geſchichte ge
wachſen iſt.“

„Du kannſt ruhig ſein. Jch fahre direkt weiter
zu Peter Lott.“

Sie ſagte es mit eiſtiger Ruhe, während ihr
Blick an ihm vorüberging. Dennoch lag in ihrer
Miene etwas ihm Unbeguemes, das er vergebens
abzuſchütteln ſuchte.

„Na, alſo ſchön
ling beſtens

Sie ſah ihm nicht nach, als er fortging.
Fortſetzung folgt.

Grüß mir den alten Sonder

Der älteſte Sohn des engliſchen Premier
miniſters Asquith gefallen.

London, 18. Sept. (Meldung des Reuterſchen
Büros Leutnant Raymond Asquith von den

GardeGrenadieren, der älteſte Sohn des Premier
miniſters, iſt am 15. September gefallen.

Die beſte Sparmöglichkeit bietet die Kriegsanleihe. Die Einzahlungsfriſten ſind bis zum

6. Februar 1917 verteilt, o daß auch der zeichnen kann, der die Summen noch nicht zur Ver

fügung hat ja, wer nur 100 Mark zeichnet, braucht dieſen Betrag erſt am 6. Februar 1917
einzuzahlen. Vom 30. September ab wird jeder eingezahlte Betrag ſofort verzinſt. Geh alſo
noch heute zur nächſten Bank, Sparkaſſe, Poſtanſtalt, Lebensverſicherungsbank oder Kreditgenoſſen

ſchaft, man wird dir bereitwilligſt Auskunft erteilen.



Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des

S 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni
1851 in Verbindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915
(R. G. Bl. S. 813) wird im Intereſſe der öffentlichen Sicher

zu haben in der

ff. Musgewür?

Apolheke Annaburg.
heit nachſtehendes Verbot zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

Anzeigen in den Zeitungen, welche die Anwerbung von
Arbeitskräften bezwecken, dürfen Angaben über Löhne nicht
enthalten. Auch iſt verboten in den Anzeigen Angaben zu
machen, die den Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots
tragen

Jede Uebertretung oder Aufforderung oder Anreizung zur
Uebertretung wird, wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere
Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder mit
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft.

Magdeburg, den 19. September 1916.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Frhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,

à la suite des Luftſchiffer-Batallions Nr. 2.
Durch Bekannkmachung vom 22. September 1916 Nr. Bſt. I

Fernſprecher 134.

Muskess8

(Nertographenblatter
zum Vervielfältigen von Schriftſtücken,

ſowie Hektographentinte empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Empfehle mein e reichhal-liefere unter Garantie tiges Lager in

Gußeiſerne Keſel Wer Gläſer
empfehle billigſt. Adler- (komplett)

Cam Rock e W Glashafen
zu 1 und 2 Liter.Wittenberg (Bez. Halle) J. G. MolImig's Solen

1009. 16 KRA. habe ich eine Beſtandserhebung für Schmier
mittel“ verfügt.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen Und in orts
üblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 22. September 1916.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,

Aenes S Sauerkraut,
Julienne (für Suppen)

empfiehlt

Reſtitutionsfluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
DTiere, Flaſchen zu 90 Pf., 1.50 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

AAAAAAAAAAAA

à Pfund 2,00 Mk.

J. G. Fritzſche.
a la suite des Luftſchiffer-Butaillons Nr. 2

Seichnungen Kaffee Erſatz
neu eingetroffen bei

Lamprenſchirme,
J. G. Hollmig's Sohn. Fenſter Vorſetzer

auf die 5. Kriegs Anleihe
werden entgegen genommen.

Annaburg, den 15. September 1916.
Die Gemeinde Sparkaſſe.

r in ſchönen Muſtern empftehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

VVVVVVVVVVVvV

Pudding,
ohne Milch zu kochen, und

kierkartons
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
ea Schlesserzu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht.

Nur vollſtändige Adreſſe einſenden,
worauf endung ung eines auszufüllenden Formulars erfolgt. Hen er dürfen nicht kriegsverwendungsfähig

ſein. Hilfsarbeiter kein Bedarf.

Zeunert's Brillant

dem Seifenwaſſer zugeſetzt, erübrigtdas Wochen wert 3
haben bei

feinſte MaggiWürfel
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
chreib und Kopier-Tinte,

Pfg zu Füllfeder- Tinte,Violette SalonTinte,J. G. Fritzſche. rote, blaue und grüne Tinte,

Waſch Kompoſition

ugen auf

Luft Fahr;eug Geſellſchaft m. b. H. Hitterfeld.

Einige Arbeitöfrauen e ff. Sitronen
empfiehlt

Stempel u. Wäſchefarbe,
Ausziehtuſchen, Tuſchfarben,

flüfſigen Leim
einpfiehlt Herm. Steinbeiß.

ZahnKtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pwmil Pape, praht. Hentiſt

Wittenberg.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drüsenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hollänt. Mileh- unck Mutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzueiheile
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Frachtbriefe

ſtud zu haben in der Wuchdeuckerei.

KSehmidt's Zahn- Praxis

essen
Telephon No. 91.

Sprechst. 9 12, 2 4, Sonnt. 9 12 Vhr.
Mittwochs geschlossen.

ZahnersatzohnePlatte
Naturgetreu festsitzend,

Goldgub-Krogen, Plomben.

Behandlung für Torgauer Land-
kranken-Kasse, Zahnziehen Plom-
bieren, Zahnersatz.

J. G. Fritzſche.r PreißelbeerenRoſt's Gärtnerei. zzu den höchſten Tagespreiſen.Frauen u Mädchen Gustav Krüger
Magdeburg

werden angenommen, ferner wird Annahmeſtelle: Krüger, Mittel
ein ſchreibgewandtes Fränlein ſtraße 26.
für den Bürodienſt in der Bahn
meiſterei geſucht.

Kgl. Bahnmeisterei Annaburg.
Geſucht ſofort oder 1. Oktober

ein jüngeres, fleißiges u. ſauberes

Mädehen
für leichtere Hausarbeit. Zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

Achtung
r Aftreiſig

hat abzugeben

Regimenter Witschurke,
Niedere Straße 47

bei Herrn Gustav Schlobach.

KKaimit,
ſowie Kali 40 975 offertere aus
aukommenden Ladungen, wozu noch
Beſtellungen im Voraus erbitte.

Gleichzeitig gebe

PergamentPapier,

Butterbrot, Schrank u. Ein
ſchlag Papier empfiehlt

Täglich zwei Mal

tie rnnnnnmntnenn e nnine inn

Preis vierteljährlich 3.50 Mk. monatlich 1.20 Mk.

Feldpoſt Abonnement 1.25 Mt. monatlich.

Erſcheint auch Montag früh

Bewährtes Inſertions Organ

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's Kindermehl
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Meter 35 Pfg.

Herm. Steinbeiß.

gelangt zur Ausgabe

en Feitung
limſſtnnnmnninmſmnnnnmn

209. Jahrgang

Probenummer koſtentos auf Wunſch

Thomasmehnl
vom Lager, ſowie aus nächſte Woche Weißkohl Kohlrabie 2 Ladungen noch ab. ſ. Musgewür; Rotkohl Kohlrüben Mecizinal- Ausbruch

Golf Weicholt, Prettin. empfiehlt Wirſing kohl Mohrrüben je
J. G. Fritzſche. Grünkohl Rettige. Vinum Meclicinals DulesSalicylPergament

wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbelss, Buchdruckerei

vor dem Gebrauch.
Adolf Weicholt, Prettin.

e

Beſtellungen erbitte einige Tage kleine Flaſche 85 Pfg., mittlere
1,50 Mk. große 2,75 Mk. hält

vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Kinder NRährwittel, Annaburger
Landwehr- Verein

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 24. Septbr.
abends s Uhr:

Monatsverſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
I. Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über die

letzte Verſammlung
3. Einziehen der Monatsbeiträge.
4. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Nach kurzem, ſchweren
Leiden entſchlief am 21. Sep

tember nachm. 3 Uhr
unſere liebe herzensgute
Mutter, Schwieger, Groß
und Urgroßmutter

itwew
Johanne Dehler

im Alter von 82 Jahren.
Um ſtille Teilnahme bitten

die trauernden
Hinterbliebenen

Familie Dörre,
Dürrschmidt,
HPrenzel.

Annaburg, Hermsdorf.
Die Beerdigung findet am

Sonntag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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